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4. Lektion (urok hetv`rtyjurok hetv`rtyjurok hetv`rtyjurok hetv`rtyj) 

 
 

Einleitung 

Vier:      het(re [č'itịr'i]  
Vierter:  hetv`rtyj [č'itw'ortüj]; unbetontes y klingt wie kurzes ü. 

Die Zukunft der Verben gehört eigentlich natürlich in die Grammatik. Da sie aber so 
einfach gebildet wird, setze ich sie in die Einleitung. Es gibt im Russischen zwei 
Futurformen: eine zusammengesetzte und eine einfache.  

Die zusammengesetzte Form wird mit den Futurformen von byt byt byt byt + Infinitiv  des 
(imperfektiven) Verbs gebildet (Was "imperfektiv" bedeutet, wird Ihnen in der 7. 
Lektion erläutert. Kurz können wir sagen: zu jedem deutschen Verb gehören i.A. zwei 
russische Verben, ein imperfektives und ein perfektives. Statt 'imperfektiv' sagt man 
auch unvollendet, statt 'perfektiv' vollendet. Wir kennzeichnen die unvollendeten Verben 
mit uv, die vollendeten mit v.) 

Ich werde sein ist einfach q b)du; du wirst sein ty b)dew;, er, sie es wird sein: on, 
on@, on% budet; wir werden sein: my b)dem; ihr werdet sein: vy b)dete; sie werden 
sein: on$ b)dut. 

Zu Mittag essen heißt ob&dat; [ăb'edat']; ich werde zu Mittag essen: q budu ob&dat;. 
Entsprechend: ty b)dew; ob&dat; du wirst zu Mittag essen usw.  

Halten wir fest: Das Futur eines uv-Verbs wird mit dem Infinitiv des imperfektiven 
Verbs und dem Futur des Verbs byt; sein gebildet. (Der Infinitiv  besteht aus 
Infinivstamm  und Suffix. Es gibt drei Suffixe: -t;, -ti, -h;. Neben dem Infinivstamm 
gibt es noch den Präsensstamm, den man durch Abtrennen der Endung der 3. Pers. 
Plural, -[t, -ut, -qt, -at, gewinnt.) 

Beispiel: pis@t; schreiben (uv). Wir werden schreiben: my b)dem pis@t;; sie werden 
schreiben: on$ b)dut pis@t; usw. 

Merken Sie sich die Redewendung: u men* bu men* bu men* bu men* b)det)det)det)det ich werde haben, z.B. u men* b)det 
kn$ga ich werde ein Buch haben.  

Die v-Verben bilden ein einfaches (d.h. nicht mit einer Form von byt; zusammen-
gesetzes)  Futur mit Hilfe der Endungen –[ (-u), -ew;, -t, -em, -ete, -[t (-ut). Nach 
Konsonant steht –u, -ut statt –[, -[t. 

In der folgenden Tabelle sehen wir diese Endungen für die beiden v-Verben prohit@t; 
zu Ende lesen und napis@t; zu Ende schreiben. 
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q ich prohit@[ ich werde lesen napiw)  ich werde schreiben 
ty  du prohit@ew; du wirst lesen nap$wew;  du wirst schreiben 
on er prohit@et er wird lesen nap$wet  er  wird schreiben 
my wir prohit@em wir werden lesen nap$wem  wir werden schreiben 
vy ihr prohit@ete  ihr  werdet lesen nap$wete  ihr  werdet schreiben 
on$ sie prohit@[t sie werden  lesen nap$wut  sie  werden schreiben 

 Die rot markierten Endungen treten bei uv-Verben als Endungen der Gegenwart 
(Präsens) auf. Z.B. lautet das uv-Verb zu lesen hit@t;. Ich lese ist hit@-[, du liest ist 
hit@ew; usw. Futur : q b)du hit@t; ich werde lesen, ty  b)dew; hit@t; du wirst 
lesen usw.  

V-Verben können in der Gegenwart nicht verwendet werden. Sie dürfen auch niemals 
mit einer Form von byt verbunden werden. 

  

Die Wochentage 

Drei Wochentage werden einfach abgezählt, aber Montag, Mittwoch und das Wochen-
ende werden nicht numeriert. 

Den Montag (poned&l;nik,-a m [păn'id'äl'n'ik]) betrachten die Russen als den ersten 
Tag (p&rvyj den;) der Woche, den Sonntag (voskres&n;e, -;q n [wăskr'is'en'i]) als 
den letzten. 
Der Samstag heißt subb%ta, -y f.  

Dienstag, vt%rnik von vtor%j  den; zweiter Tag (vtor%j ist ein Ordinalzahlwort) 

Mittwoch, sred@ von sred$na Mitte  

(Kak zap%mnit sr&du? - 5hen; pr%sto! 3to sered$na ned&li! 
Wie kann man sich sr&du merken? Ganz einfach! Es ist die Mitte der Woche. 
V sered$ne ned&li in der Mitte der Woche. In der 1. Lektion hieß es in der Lektüre: 
v sered$ne zim( in der Mitte des Winters.) 

Donnerstag, hetv&rg [č'itw'erk] von hetv`rtyj den; vierter Tag 

Freitag, p*tnica von p*tyj den; fünfter Tag 

Anwendungen: 

Pojd`m [păjdjom] v voskres&n;e v te@tre lasst uns am Sonntag ins Theater gehen 

... v poned&l;nik vs& vm&ste nananana t@ncy lasst uns alle zusammen am Montag tanzen 
gehen 
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... vovovovo vt%rnik na f$l;m "Vojn@ [wăjna] i M$r" 

lasst uns am Dienstag in den Film "Krieg und Frieden" gehen. 

(Der besseren Aussprache wegen steht vor vt%rnik nicht einfach v sondern vo. Bei 
allen anderen Wochentagen steht v.)  

Gde ty byl v sr&du (v p*tnicu, v subb%tu) wo warst du am Mittwoch (Freitag, 
Samstag)? 

(Q w`l v Tret;qk%vsku[ galer&[. Ich war in der Tretjakow Galerie.) 

Wieder konnten wir sehen, dass es Wörter gibt, die im Akkusativ v verlangen, und 
andere, die den Akkusativ zusammen mit na benutzen. q idu vvvv universitet ich gehe 
zur Universität, aber es gibt die Ausnahme: q idu nananana koncert ich gehe ins Konzert. 

Ins Theater, Kino und in die Oper gehen wieder mit v: 

q idu v v v v te@tr ich gehe ins Theater 
q idu v v v v kin% ich gehe ins Kino 
q idu v v v v %peru ich gehe in die Oper -on r&dko x%dit v %peru er geht selten in die 
Oper 

Der Akkusativ steht nach v (na), weil man fragen kann wohin gehst du? 

Aufpassen: 

Vher@ v&herom, my b(li v te@tre gestern abend waren wir im Theater 

Hier kann man fragen wo waren Sie gestern? und man antwortet mit dem Präpositiv, 
nicht mit dem Akkusativ.  

(Ebenso auch v g%rode in der Stadt, v k%mnate im Zimmer.) 

V&herom am Abend ist Instrumental von v&her, so auch )trom am Morgen von )tro 
und dn`m am Tag von den;. (Tip: die Endungen –om decken sich fast mit am.) 

Beispiele: 

Kak$e dni ned&li vy tep&r; u'& zn@ete? Welche Wochentage kennen Sie jetzt 
schon? 

Q u'& zn@[: Poned&l;nik, vt%rnik, ... Ich kenne schon: Montag, Dienstag, ... 

Kak%j den; seg%dnq? Welcher Tag ist heute? 

Seg%dnq vt%rnik, vtor%j den; ned&li. Heute ist Dienstag, der 2. Tag der Woche. 
Vher@ ([fč'ira] Adverb, gestern) byl poned&l;nik, p&rvyj den; ned&li. 
A kak%j den; b)det z@vtra ([zaftra] Adverb, morgen)? Z@vtra b)det tr&tij den; 
ned&li. 
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Tr&tij den; ned&li- #to sred@.  
Sred@ po-nem&cki "Mittwoch", a po-angl$jski "Wednesday". 

Kak%j den; b)det poslez@vtra (übermorgen)? Poslez@vtra b)det hetv`rtyj 
den; ned&li.  

Hetv`rtyj den; ned&li - #to hetv&rg. 

West%j den; ned&li - subb%ta. 
R)sskoe sl%vo "subb%ta" id`t ot (kommt von) sl%va "Sabbat". 

 

Grammatik 

Deklination der Substantive (Fortsetzung)  

In der 3. Lektion lernten wir die 1. Deklination kennen, heute soll das Schema des 
Singulars der 2. Deklination folgen. Den Plural für die 2. Deklination hatten wir bereits 
in der 3. Lektion besprochen. Zum Vergleich steht er hier nochmals in der letzten 
Spalte. 

2. Deklination Singular (Feminina und Maskulina auf -a/-q) 

  Stamm auf 
harten Kons. 

Stamm auf weichen 
Konsonanten  

Plural 

1. Fall (Nominativ) k%mnat-a f, 
Zimmer 

ned&l-q f, 
Woche 

l$n-iq f, 
Linie 

k%mnat-y 

2. Fall (Genitiv) k%mnat-y ned&l-i l$n-ii k%mnat 

3. Fall (Dativ) k%mnat-e ned&l-e l$n-ii k%mnat-am 

4. Fall (Akkusativ) k%mnat-u ned&l-[ l$n-i[ k%mnat-y 

5. Fall (Instr.) k%mnat-oj ned&l-ej l$n-iej k%mnat-ami 

6. Fall (Präpositiv) o k%mnat-e o ned&l-e o l$n-ii k%mnat-ax 

Hinter dem harten Konsonanten steht ein harter Vokal. Man kann also auch von 
Wörtern mit harter Endung sprechen.  

Ist ein weiches Wort endbetont, so steht im 5. Fall nicht -ej, sondern -`j [joij]. Z.B. 
zeml* Erde - zeml`j.  

Bei der 2. (und 3.) Deklination wird die Unterscheidung von belebten und unbelebten 
Wesen nur im Akkusativ Plural  gemacht. (Bei Unbelebtem ist Akk. = Nom., bei 
Belebtem ist Akk. = Gen.) 
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Die einzigen belebten Substantive, die eigene Akkusativendungen haben, sind die 
weiblichen im Singular und solche männlichen, die weibliche Form haben, wie 
d&duwka Großväterchen.  

(Der Akkusativ Singular geht bei der 2. Dekl. immer auf u bzw. –[ aus. Die Regel, 
dass bei Wörtern, die keine Lebewesen bezeichnen, Akk. = Nom. ist, erhält also 
folgende Ausnahme: Weibliche Hauptwörter auf a (q) haben im Akkusativ Singular u 
([). Der Akk. Plural  aller belebten Substantive ist gleich dem Genitiv Plural.) 

Beispiele: 

My vstr&tili [fstr'et'il'i]  r)sskogo [ruskªwª] stud&nta. Wir trafen einen russischen 
Student. (Akk.= Gen.) 
(vstr&tit; treffen; vstr&ha f, das Zusammentreffen. Die Deklination der Adjektive 
wird in der 5. Lektion besprochen.) 

Aber: 
My vstr&tili r)ssku[ stud&ntku. Wir trafen eine russische Studentin. (Akkusativ) 

Beachten Sie, wie das Adjektiv sich nach seinem Substantiv richtet.  

Im Plural ist der Akkusativ gleich dem Genitiv (mask.: stud&ntov, fem.: stud&ntok = 
Gen. pl. von stud&ntka): 

My vstr&tili r)sskix stud&ntov. Wir trafen russische Studenten. 
My vstr&tili r)sskix stud&ntok. Wir trafen russische Studentinnen, 
Wenn d&duwka m, Großväterchen ein Adjektiv bei sich hat, so muss es maskulin 
dekliniert werden, d.h. es nimmt die Form des männlichen Genitivs an: 

Q l[bl^ [ljublj u] d&duwku [d´eadušku]. Ich liebe den Großvater. 
Q l[bl^ e` st@rogo [starªwª] d&duwku. Ich liebe ihren alten Großvater. 

Die Deklination der Adjektive folgt -wie gesagt- in der 5. Lektion. 

Jetzt fügen Sie noch hinzu, dass Sie die russische Sprache (r)sskij qz(k [jiz ịk]) sehr 
lieben (mögen): 
Q %hen; l[bl^ r)sskij qz(k. In dem Adjektiv r)s-skij steckt Rus; und das 
doppelte s wird nur einfach ausgesprochen: [rus-k´ij]. Die Kunst ist isk)sstvo und 
wird nur mit einfachem s ausgesprochen: [iskustwă].) 
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 Persönliche Fürwörter (Personalpronomen) 

 Ich, du, er, sie, es, wir, ihr, sie werden im Russischen ebenfalls dekliniert, und vielen 
dieser deklinierten Formen sind wir schon begegnet. (Vorhin hatten wir: q l[bl^ e`e`e`e` 
st@rogo d&duwku.) 

Schauen Sie sich nun die folgende Zusammenstellung an: 

  

  ich du er/es sie wir ihr sie 

Nom. q ich ty on/on% on@ my vy on$ 

Gen. men* meiner teb* eg% e` nas vas ix 

Dat. mne mir teb& em) ej nam vam im 

Akk. men* mich teb* eg% e` nas vas ix 

Instr.  mnoj  durch 
mich 

tob%j im ej n@mi v@mi $mi 

Präp. (obo) mne  
von mir 

o teb& o n`m o nej o nas o vas o nix 

  

Besonderheit: 

Bei der 3.Person (Singular und Plural) wird nach Präpositionen ein n vor das Pronomen 
gesetzt, z.B. steht in der heutigen Leküre za nnnnej hinter ihr (Instrumental).  

Wenn Sie in einer russischen Grammatik unter Präpositionen nachschauen, finden Sie 
seitenlange Zusammenstellungen, die Ihnen sagen, mit welchem Kasus eine bestimmte 
Präposition benutzt wird. 

Einige wichtige Präpositionen regieren sogar mehrere Kasus, so findet man z.B. das 
eben erwähnte zazazaza i.a. mit dem Instrumental, wenn es nach, hinter bedeutet, z.B. za 
mnoj hinter mir, oder wenn ein Zweck ausgedrückt wird, etwa pojt$ za gaz#toj eine 
Zeitung holen.  

Vgl. auch sl&dom za mnoj hinter mir (sl&dom hinterher) in der Lektüre. 
Wenn eine Richtung oder eine Zeitspanne gemeint ist, regiert za den Akkusativ: za 
posl&dnie dva goda in den letzten zwei Jahren.  

Die Präposition popopopo über, entlang, durch regiert den Dativ, z.B. po dor%ge [dărog'i] der 
Straße entlang. Sie finden diesen Ausdruck heute in der Lektüre.  
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Merken Sie sich auch die folgenden Wendungen, in denen po mit dem Dativ benutzt 
wird: po-m%emu [pămojemu] = po moem) mn&ni[ meiner Meinung nach (mn&nie n, 
Meinung)  

po subb%tam samstags (subb%ta f, Samstag) 
govor$t; po telef%nu telefonieren 

Ich empfehle Ihnen dringend, sich eine der zahlreichen und oft guten Grammatiken des 
Russischen anzuschaffen. 

Für diesen Kurs verweise ich auf die Grundgrammatik von Gerber, Schmidt, Walter, die 
im Klett-Verlag 1996 erschienen ist, ISBN 3-12-515260-7. Ich werde sie mit GruGra 
zitieren, z.B. GruGra S.109. 

Dort finden Sie eine Zusammenstellung von Personalpronomen der 3. Person 
zusammen mit wichtigen Präpositionen.  

Beispiele: k nem) zu ihm, s nej mit ihr, pered n$mi vor ihnen usw. 

Das Reflexivpronomen seb* sich (Gen/Akk) -es hat keinen Nominativ- tritt für alle 
Personen im Singular und Plural ein, wenn es sich auf das Subjekt desselben Satzes 
bezieht. Es wird wie ty, teb@ usw. dekliniert. 

Im Dat. und Präp. lautet es also seb& [s'ib'eª], im Instr. sob%j [săboj] . 

 
Beispiele: 

q kup$l seb& kn$gu ich kaufte mir ein Buch 
my kup$li seb& kn$gu wir kauften uns ein Buch 
on sme`tsq [sm'ijots:a] nad sob%j er lacht über sich selbst 

Mit dem Verb est;est;est;est; es gibt, es ist vorhanden und der Präposition uuuu bei, die den Genitiv 
verlangt, wollen wir uns noch einige einfache Anwendungen von Genitiv und Dativ 
anschauen: 

ot&c byl u men* der Vater war bei mir 
u men* est; dom (brat, Gen.: br@ta; Pl.: br@t;q, Gen.: br@t;ev) ich habe ein Haus 
(Bruder) 
u teb* est; sestr@ du hast eine Schwester 
u neg% [n´iwo] est; d&ti er hat Kinder  
u neg% est; dva br@ta er hat zwei Brüder 
u ne` ..., u nas ..., u vas ..., u nix ... 

(Beachten Sie nach u die Einschaltung von n vor ego, e`, ix.) 

Den Dativ finden wir in den folgenden Sätzchen: 

mne tepl% mir ist heiß 
teb& tepl% dir ist heiß 
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em) tepl%, ej tepl%, nam tepl%, vam tepl%, im tepl% 
v&herom my xod$li po )licam abends gingen wir durch die Straßen ()lica f, 
Straße) 

Besitzanzeigende Fürwörter (Possessivpronomen)  

kennen wir schon lange, hier nochmals ein Kommentar dazu. 

1. moj mein, naw unser, vaw euer haben maskuline, feminine und neutrale Formen und 
stimmen in Genus und Numerus mit den Nomen überein, die sie besitzen. 
Genus: moj, mo*, mo`, Numerus: mo$ (Nom. Plural für alle Genera: [măji]) 
Genus: naw, n@wa, n@we, (ebenso geht vaw); Numerus: n@wi (Nom. Plural für alle 
Genera) 
moj ot&c mein Vater, mo* sestr@ meine Schwester, naw stul unser Stuhl, vaw 
klass eure Klasse, n@wa wk%la unsere Schule.  

mo` [măjo] okn% mein Fenster, n@we r@dio unser Radio, vawe m&sto [mjestª] euer 
Platz. (n@wa und nawe werden gleich ausgesprochen: [na-šª]) 

2. eg% [jiw o] sein, e` [jij o] ihr, ix ihr sind konstante Pronomina, d.h. sie haben nur 
diese Formen, sie sind völlig unabhängig von den Nomen, auf die sie sich beziehen. 

eg% zal sein Saal, eg% kn$ga sein Buch, eg% sl%vo sein Wort 
e` dom ihr Haus, e` bum@ga ihr Papier, e` m@slo ihre Butter 
ix kot ihre Katze, ix l@mpa ihre Lampe, ix m*so ihr Fleisch 

Es gibt noch das rückbezügliche Fürwort svoj [swoj] sein, ihr eigenes:  
on dal mne svo^ kn$gu er gab mir sein (eigenes) Buch; on@ dal@ mne svo^ kn$gu 
sie gab mir ihr (eigenes) Buch. 
On govor$t o svo`m b)duwem er spricht über seine (eigene) Zukunft  

Die Deklination der Possessivpronomen "geht" nach dem folgenden Schema: 

  

Singular Plural Kasus 

mask. neutr. fem.   

Nom. moj mo` mo* mo$ 

Gen. moeg% wie mask. mo&j mo$x 

Dat. moem) wie mask. mo&j mo$m 

Akk. moj/moeg% mo` mo^ mo$/mo$x 

Instr. mo$m wie mask. mo&j mo$mi 

Präp. o mo`m wie mask. o mo&j o mo$x 
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Wie moj, mo*, mo`, mo$ werden auch tvoj, tvo*, tvo`, tvo$ und svoj, svo*, svo`, 
svo$ dekliniert (vgl. 21/3) 

  

Singular Plural Kasus 

mask. neutr. fem.   

Nom. naw n@we n@wa n@wi 

Gen. n@wego wie mask. n@wej n@wix 

Dat. n@wemu wie mask. n@wej n@wim 

Akk. naw/n@wego n@we n@wu n@wi/n@wix 

Instr. n@wim wie mask. n@wej n@wimi 

Präp. o n@wem  wie mask. o n@wej o n@wix 

  

Wie naw, n@wa, n@we, n@wi werden auch vaw, v@wa, v@we, v@wi dekliniert. 

Früher (v st@roe vr&mq [fstaraja wr'emjª]) konnte ein Beamter (hin%vnik 
[č'inown'ik]) zu einem Besucher (poset$tel; [pas'it'it'il'] ) sagen: 
Sejh@s q b)du k v@wim usl)gam. Jetzt werde ich zu Ihren Diensten sein. 
(q b)du ich werde sein, usl)ga Dienst)   

Man erzählt sich dazu den folgenden Scherz (w)tka): 

 Hin%vnik: Sejh@s q b)du k v@wim usl)gam. 
Po'@lujsta, voz;m$te (nehmen Sie!) seb& stul! 
Poset$tel;: Vy, k@'etsq (es scheint), men* ne uzn@li, q graf N. 
Hin%vnik: Nu, tak vozm$te seb& dva st)la. 
(uzn@t; erkennen, dva zwei) 

Der Scherz enthält wichtige Dinge, z.B. das Futur (vgl. Einleitung) q b)du ich werde 
sein, die Personalpronomen, den Imperativ und die Zahlen. 

Den Imperativ  voz;m$te nehmen Sie! werden wir dann besprechen, wenn wir uns die 
Verben genauer ansehen.  

Die Endung -ite ist ein starker Hinweis auf die Befehlsform. In der Einzahl steht nur -
i, z.B. vozm$ nimm! 

Der Infinitiv heißt übrigens vz*t; nehmen. Gleich werden wir prinis$! bringe! und 
daj! gib! antreffen. Vgl. auch hit@j! lies! govor$! sprich!  

Man schreibt j, wenn ein Vokal vorangeht und i nach einem Konsonanten. In der 
Mehrzahl tritt dann noch -te hinzu.  
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(D@j(te) ist der Imperativ von dem vollendeten Verb dat; geben. Wir werden in der 7. 
Lektion auf das Begriffspaar vollendet/unvollendet zurückkommen. Hier merken wir 
uns nur soviel, dass das "vollendete" d@j! eine Einmaligkeit zum Ausdruck bringt: gib 
mir einmal -nicht mehrmals.) 

Die deutschen Anreden Herr, Frau, (Fräulein) wurden im Russischen gewöhnlich nicht 
benutzt, daher war der Herr Graf einfach nur der Graf. Wenn man von der Frau Gräfin 
sprach, so sprach man von der graf$nq. Beim Lesen älterer Texte muss man sich ein 
wenig in diesen Dingen auskennen. (Bei Puschkin heißt es an einer Stelle in 
"PiqueDame": 
St@raq graf$nq sid&la v svo&j ub%rnoj p&red z&rkalom. Die alte Gräfin saß in 
ihrem Ankleidezimmer vor dem Spiegel.) 

Die Frau Generalin war die gener@l;wa, die Frau Professor hieß prof&ssorwa, 
usw. In unseren Landen sprach man damals noch vom Herrn Großvater, der Frau 
Mutter, dem Herrn Sohn usw. Die Russen sagten im vertraulichen Ton: vaw d&duwka, 
vaw m@tuwka, vaw syn%k, und das Fräulein Tochter war v@wa d%hka... 

 
Auch von Zahlen ist im Witz die Rede: 

dva st)la zwei Stühle. Der Nom. Pl. von st)l m lautet st)l;q Stühle. Warum heißt es 
dann nicht dva st)l;q?  

Das liegt daran, dass nach den Zahlen 2, 3, 4 der Genitiv Singular zu folgen hat, und der 
heißt st)la. 3 Stühle: tri st)la, 4 Stühle: het(re [č'itịr'i] st)la. 

1 Stuhl gibt es natürlich auch: od$n [ăd'in] st)l. 

Von 5 an aufwärts steht das Substantiv im Genitiv Plural. 5 Stühle: pqt; [p'at'] st)l;ev 
usw. 

od$n metr, dva m&tra, pqt; m&trov usw. 

Aufpassen! Die Grundzahl 1 richtet sich nach dem Geschlecht. Also: odn@ k%mnata 
ein Zimmer, odn% okn% ein Fenster.  

Neben dva zwei (mask. und neutr.) gibt es noch die weibliche Form dve, also dve 
k%mnaty. Bei zusammengesetzten Zahlen richtet sich das Substantiv nach der letzten 
Zahl: 21 stol, 22 stol@, 25 stol%v usw. 

In der alten Zeit war der Umgangston mit Bediensteten nicht besonders freundlich.  

Natürlich wurde jeder Bedienstete geduzt. 

In einem Restaurant konnte man in der Zeit vor der Revolution etwa folgende "Unter-
haltung" verfolgen: 
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Helov&k, prines$ mne tri buterbr%ta (Gen. Sing. von buterbr%d)! [č'ilăw'äk] 
Mensch (Kellner), bring mir drei belegte Brote! (Nichts von po'@lujsta oder 
ähnlichen Mätzchen!) 
S hem prik@'ete, s vethin%j ili s s(rom? [sw'ič':inoj, sịram] 
Womit befehlen Sie, mit Schinken oder mit Käse? 
Daj mne dva buterbrota s vethinoj i odin s syrom, no potorop$s;! [pªtªrăp'is'] 
Gib mir zwei Butterbrote mit Schinken und eines mit Käse, aber beeile dich! 
sl)wa[s! [slušüjus] 
Zu Befehl! 
Skol;ko st%it vs` vm&ste? 
Wieviel kostet das alles zusammen? 
West;des*t kop&ek. ([šüzd'isjat kăp'ejik]; in west;des*t wird t vor d wie d 
gesprochen (Assimilierung). 
Kop&ek ist Gn. Pl. von kop&jka Kopeke.) 
Sechzig Kopeken. (Das war vor 1900.) 

 
 
Heutzutage heißt ein Kellner natürlich nicht mehr helov&k, aber er ist auch kein Herr 
Ober (gospod$n ofici@nt), er ist nur Ober ofici@nt. (Dass Sie in deutschen 
Restaurants selbst bei vorgesetztem Herr nicht sicher sein können, auch freundlich 
bedient zu werden, hat Loriot einmal demonstriert und den gospod$n ofici@nt 
gefragt, ob er -Loriot- ihm nicht behilflich sein könne. Da hilft auch ein saftiges EURO-
Trinkgeld nicht viel.) 

 Sie wissen natürlich, dass u helov&ka dve ruk$ i dve nog$ ....  
ruk@, Gen.: ruk$ ... (Pl. N.: r)ki, G.: ruk Arm, Hand)  
nog@, Gen.: nog$ ... (Pl.N.: n%gi, G.: nog Bein, Fuß)  

 

Übungen zur Grammatik  

  

• Dor%ga r%vnaq (xor%waq, ux@bistaq, plox@q, p(l;naq-bitte im 
Wörterbuch nachschlagen!)  

• Po kak%j dor%ge vy wli? (wli Sie (wir) gingen ist Vergangenheit von idt$ 
gehen; q w`l, bei weibl. Sprecher wla, ich ging, GruGr S. 35)  

• Wo gibt es hier einen guten Weg?  
• Das Mädchen (d&vohka) antwortet ihm.  
• X%hew; ([choč'iš], willst du) pet; ([p'et'], singen) so mn%j? [sa mnoj]  
• Kak nazyv@etsq (heißt) seg%dnqwnij ([s'iwodn'išn'ij], heutig) pr@zdnik 

([praznik], Fest)?  
• Eg% nazyv@[t N%vym g%dom. 

Lösungen: 

• Der Weg ist eben (gut, holprig, schlecht, staubig).  
• Welchen Weg sind Sie gegangen?  
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• Gde zdes; xor%waq dor%ga?  
• D&vohka otveh@et em) [ătwič'ajit jim u].  
• Willst du mit mir singen?  

So mn%j ist Instrumental; vor mn sagt man so statt s; mit ihnen ist aber s v@mi, 
z.B. ich bin mit Ihnen einverstanden q sogl@sen s vami. 

Erinnern Sie sich, dass das Weichheitszeichen in x%hew; 2.Pers.Sing. Präsens 
keine Palatalisierung des w bewirkt -w wird nie palatalisiert!-, es handelt sich 
hier um den Rest einer alten Schreibweise. Vgl. 2. Lektion.  

• Wie heißt das heutige Fest?  
• Es heißt Neujahr (wörtlich: sie nennen es Neujahr) 

(Man muss wissen, dass nach den Verben nazyv@t; nennen und nazyv@t;sq sich 
nennen, heißen der Name, wie etwas heißt, im Instrumental steht.) 

 

Lektüre 

Heute werden wir eine kurze, leicht moralisierende Geschichte lesen, die bestimmt 
jedem von uns passieren könnte. 

Odn@'dy wla po dor%ge kras$vaq '&n]ina. 

Uvqz@lsq za nej mu'h$na. 
Obern)vwis;, kras@vica spros$la eg%: 

-Zah&m ty presl&duew; men*, neznak%mec? 

-Q vl[bl`n v teb*, o prekr@snaq iz prekr@snyx! 

"&n]ina ulybn)las; i govor$t: 

-Sl&dom za mnoj id`t mo* sestr@. Glaz@ e` hern(, kak nohn%e n&bo. 
On@ kras$vee men* v d&sqt; raz. 

Mu'h$na obr@dovalsq i pobe'@l naz@d. 

Be'al, be'al i v$dit: plet`tsq po dor%ge st@raq-prest@raq star)'a. 

On d@'e pl^nul so zl%sti i br%silsq vsled za molod%j kras@vicej. 

Dogn@l e` i govor$t:  

-Zah&m ty men* obman)la? 

-Net, \to ty men* obman)l, neznak%meh! 
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 Esli by ty dejstv$tel;no l[b$l men*,  
to ne pobe'@l by k drug%j '&n]ine! 

Stydno st@lo mu'h$ne, i on otpr@vilsq svo&j dor%goj. 

 

Übersetzung 

Eines Tages ging eine hübsche Frau der Straße entlang. 
Ein Mann folgte ihr. Sich umdrehend, fragte die Schöne ihn: 
-Warum folgst du mir, Fremder? 

-Ich bin verliebt in dich, du schönste unter den Schönen! 

Die Frau lächelte und sprach (wörtlich: spricht): 

-Hinter mir geht meine Schwester. Ihre Augen sind schwarz wie der Nachthimmel. 

Sie ist zehnmal schöner als ich. 

Der Mann freute sich und lief zurück. 

Er lief, lief und sieht: Eine uralte Greisin, die sich den Weg entlang schleppt. 

Er spuckte sogar vor Zorn und setzte der jungen Schönen nach. 
Er holte sie ein und sprach (wörtl.: spricht): 

-Warum hast du mich belogen? 
-Nein, du bist es, Unbekannter, der mich belogen hat. Wenn du mich wirklich liebtest, 

dann würdest du nicht zu einer anderen Frau laufen. 

Der Mann schämte sich und ging seines Weges.  

 

Erklärungen 

odn@'dy eines Tages; dor%ga f, Weg, Straße 

po dor%ge im Vorbeigehen, auf dem Weg, der Straße entlang 
wla sie ging, weibl. Präteritum von idt$ gehen 

'&n]ina bedeutet zwar Frau, aber beachten Sie den Unterschied: 
3ta '&n]ina ne mo* 'en@. Diese Frau ist nicht meine Frau. 'en@ ist die Ehefrau. 
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mu'h$na bezeichnet trotz der weiblichen Form einen Mann  
(Helov&k bezeichnet ein menschliches Wesen -Mann, Frau, Kind.  
Molod%j helov&k ist jedoch immer ein junger Mann.)  

uvqz@lsq [uwjizalsja] er folgte, von uvqz@t;sq, jem. folgen 
obern)t;sq sich umdrehen; zah&m weshalb, warum  
presl&dovat; verfolgen, jemandem nachstellen 

neznak%mec m, Fremder; vl[bl`n verliebt (in + Akk.) 

prekr@snaq iz prekr@snyx schönste unter den Schönen 

ulybn)las; sie lächelte von ulybn)t;sq lächeln 
(Es gibt auch das Verb ulyb@t;sq, das ebenfalls lächeln bedeutet, aber in anderem 
Zusammenhang benutzt wird.) 

sl&dom za mnoj hinter mir 
glaz@ e` hern( ihre Augen sind schwarz erinnert an das bekannte Volkslied "Ohi 
h`rnye" Schwarze Augen. Ohi ist ein altes Wort für Augen. 

kras$vee men* hübscher als ich (Komparativ -kommt noch!) 
v d&sqt; raz zehnmal 

obr@dovat;sq sich freuen; obr@dovalsq er freute sich 
(po)be'@l er lief von be'@t; laufen - q beg) ich laufe, q be'@l ich lief 

naz@d zurück, rückwärts (tri dnq naz@d vor drei Tagen) 

plet`tsq von plest$s; sich schleppen 

st@ryj-prest@ryj uralt  

pl^nul er spuckte von plev@t; spucken; zlost; f, Ärger 
br%silsq vsled eilte nach, setzte nach; dogn@t; einholen 

obman)t; belügen; dejstv$tel;no wirklich 

&sli by wenn leitet einen nichtrealen Bedingungssatz ein. Wir werden noch so 
manches Mal darüber reden. 

Merken Sie sich aber schon, dass im Russischen ebenso wie im Deutschen im Haupt- 
und Nebensatz der Konjunktiv  stehen muß. Der Konjunktiv ist im Russischen einfach 
eine Form des Präteritums zusammen mit der Partikel by.  

In unserem Satz erkennen Sie leicht das doppelte by, nämlich einmal im Nebensatz: 

&sli by ... l[b$l men* wenn du micht liebtest, und dann im Hauptsatz: ne pobe'@l 
by du würdest nicht laufen. 
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st(dno st@lo er schämte sich 
otpr@vit;sq sich auf den Weg machen 

 

Übungen zur Lektüre 

• Sie ist meine Freundin (podr)ga). Ich kenne sie seit langem. 
(q zn@[ ich weiß, ich kenne; davn% seit langem 
Auf zna[ folgt wie im Deutschen der Akkusativ: q zna[ Lidu ich kenne Lida. 
Bei der Verneinung muss aber der Genitiv benutzt werden: q ne zna[ Lidy 
ich kenne Lida nicht. Entsprechend ist auch bei der Verneinung von q e` zna[ 
der Genitiv zu benutzen.  
Da der Genitiv des Personalpronomens aber ebenfalls e` lautet,  
ist die Verneinung einfach q e` ne zna[ ich kenne sie nicht.)  

• Sie ist sehr [%hen;] hübsch (kras$vaq oder kras$va).  
• Vot e` fotogr@fiq. U ne` kras$vye k@rie glaz@. (k@rij braun, glaz m, 

Auge)  
• Q h@sto (oft) d)ma[ (ich denke) o nej. Ich liebe sie. Ich bin in sie verliebt.  
• Vy ej p$wete?  
• Net, ne piw). Ich kenne ihre Anschrift (@dres m, Gen.: @dresa) nicht.  
• Ich lief hinter ihr her (hinter ihm). Wohin (kud@) ist sie gelaufen?  
• Woher soll ich wissen (otk)da mne znat;), wohin sie gegangen ist. 

Sie können natürlich auch die "kras@viha" sprechen lassen: Er ist mein bester Freund. 
Ich kenne ihn seit langem... 
OnOnOnOn moj s@myj l)hwij drug. Q eg%eg%eg%eg% davno zna[... Q egoegoegoego l[bl[... 

Q posto*nno (immerfort) o n`mo n`mo n`mo n`m d)ma[ ... 

Vy xot$te s nims nims nims nim poznak%mit;sq? Möchten Sie ihn kennenlernen (wörtlich: möchten 
Sie mit ihm bekannt werden?) 

Lösungen: 

• On@ mo* podr)ga. Q e` davn% zn@[.  
• Ona ohen; kras$va.  
• Hier ist ihr Photo. Sie hat schöne braune Augen.  
• Ich denke oft an sie. Q e` l[bl^. Q vl[bl`n v ne`.  
• Sie schreiben ihr?  
• Nein, ich schreibe nicht. Q ne zna[ e` @dresa. 

(Bitte merken: Im Russischen verneint man mit dem Genitiv! )  
• Q pobe'@l za nej (za nim). Kud@ ona pobe'@la?  
• otk)da mne znat;, kud@ on@ uwl@? (uwla statt einfach wla bedeutet weg-

gehen) 

 

  



 16 

Anhang 

Festtage (Ostern) 

 In den Übungen zur Grammatik hatte es geheißen: 

• Kak nazyv@etsq (heißt) seg%dnqwnij [s'iwodn'išn'ij, heutig] pr@zdnik 
[praznik, Fest]?  

• Eg% nazyv@[t N%vym g%dom. 

In der nachkommunistischen Zeit sind auch christliche Feiertage wieder aufgewertet 
worden, und man kann in geeigneten Kreisen durchaus fragen, wann die Fastenzeit 
beginnt oder wann Ostern ist. In der klassischen Literatur sind diese Begriffe natürlich 
ohnehin anzutreffen. Also fragen wir: 

1. Kogd@ nahin@etsq Vel$kij post? 

Wann beginnt die große Fastenzeit? 

kogd@ wann, nahin@etsq beginnt von nahin@t;sq beginnen, vel$kij groß, erhaben, 
post Fastenzeit. 

Die Post wäre allerdings die p%hta (idt$ na p%htu zur Post gehen). 

Mit nahin@etsq kann man natürlich so manchen nützlichen Satz bilden (vgl. auch 1. 
Lektion, Lektüre):  

naw den; nahin@etsq %hen; r@no unser Tag beginnt sehr früh 

&timi slov@mi nahin@etsq pis;m% der Brief beginnt mit diesen Worten usw. 

Wann aber beginnt nun die Fastenzeit? 

Antwort: Za sem; ned&l; do P@sxi. Sieben Wochen vor Ostern.  

ned&lq, -i f, Woche (ich gebe künftig meist auch die Genitivendung an, also ist zu 
lesen: ned&lq, ned&li ) 

sem; sieben (das Gezählte steht von 5 an im Gen. Plural), 

do bis mit Genitiv: do p@sxi bis Ostern (p@sxa, -i f, Ostern) 

2. Kogd@ b)det Svqt@q ([sw'itajă], svqt%j [sw'itoj], heilig)? Wann ist Ostersonntag? 
Man sagt auch Pasx@l;noe voskresen;e ([wăskr'is'en'ji], n Sonntag). 

(Die Berechnung des Osterdatums ist eine komplizierte Sache, darum gibt es hier keine 
Antwort.) 
 

 



 17 

3. Hto s%bstvenno (eigentlich) zn@hit; "xrist%sobat;sq"? 

Was bedeutet eigentlich "xrist%sobat;sq"? ("Christusküssen") 

4. R@dostno (freudig) celov@t;sq ([tsịlăwats:a], sich küssen) po tr$'dy (dreimal) 
so vstr&hnym ([fstr'ečnịm]) na pr@zdnike P@sxi, 
priv&tstvuq ([priw'ätstwuja], begrüßend) vstr&hnogo slov@mi (mit den Worten): 

Xrist%s voskr&se! na hto tot (jener) otveh@et:  
Vo$stinu voskr&se! Wahrhaftig auferstanden! 

Sich dreimal freudig mit dem Entgegenkommenden am Osterfest küssen, 
indem man den Entgegenkommenden mit den Worten: Xrist%s voskr&se! begrüßt; 

worauf jener antwortet: Vo$stinu voskr&se! 

(vo$stinu Adverb wahrhaftig, vstr&hnyj ([fstr'ečnịj], der Entgegenkommende) 

Der Ostergruß lautet also Xrist%s voskr&se! Christus ist auferstanden!  

voskr&snut; auferstehen. Voskr&se [wăskr'esjª] ist eine kirchenslawische Form,  

die normale Form ist voskr&s [wăskr'äs] ist auferstanden.  

Einige Verben auf -nut; verlieren -nu- im Präteritum und das l in der maskulinen 
Präteritumform, d.h. statt voskres-nu-l bleibt nur voskr&s. 

Bitte vergleichen: voskres&n;e, -;q n, Sonntag mit voskres&nie, -q n, Aufer-
stehung. Ein bekannter Roman von L. N. Tolstoj hat den Titel "Voskres&nie". 

(Oben in der Grammatik stand übrigens der Satz: My vstr&tili [fstr'et'il'i]  r)sskogo 
[ruskªwª] stud&nta. Wir trafen einen russischen Student.) 

 5. I v Ross$i t%'e pr$nqto ([pr'injită], üblich) dar$t; (schenken) kr@wenye 
(gefärbte) *jca ([jaj-tsă], Eier, Singular: qjh% [jij-tso], Ei) na P@sxu?  

Und ist es in Russland auch üblich, an Ostern gefärbte Eier zu schenken? 

6. Da, kak 'e! Pasxal;nye *jca raskr@wiva[t ili kr@sqt. 
Ja, natürlich! Die Ostereier werden entweder bemalt oder gefärbt. 

7. Odn$m sl%vom, Pasxa- vel$kij pr@zdnik. Mit einem Wort: Ostern ist ein großes 
Fest. 
8. Ohen; bol;w%j. Ein sehr großes (Fest). 
9. Sk%l;ko vr&meni ([skol'ka wr'em'in'i], wieviel Zeit) m&'du ([m'eždu], zwischen) 
Svqt%[ i Tr%icej? 
Wieviel Zeit liegt zwischen Ostern und Pfingsten? (Tr%ica [troitsă], Pfingsten) 
10. R%vno s&m; ned&l;. Genau sieben Wochen. 


